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awar Tein 3roeifel, ba ber hohe Erziehungdrat nur nad) reifliher Erwigung
begiiglidhe Vefdliifie fakte, e3 figen ja in feiner Mitte tiihtige Fadmanner;
alfein eine Berdbemiitiqung fann idh darin fitr bdieje Behdrde nidht finben — einer
Lehrerfonfeveny (wir Haben im Jahre 1896 feine gehabt) ober allenfalld ber
@eltion Uri bed Bereind fatholijher Lehrer und Shulmdnner die Sade 3u un-
texbreiten; bad bhdtte jubem nod) nidit 5 Nappen gefoitet. Diefe Idee jdheint
und nahe qelegen zu Haben; unferm traftandenarmen Borftand, der audy im §.
Craiehungdrate vertreten ift, hitte ja dad ein willfommener Bijjen werden miif-
fen. (Die folgende beftige Erorterung unterdriiden wiv dem Friedben zu Liebe.
Die Rebdaftion.)

Pavagogifdie Rundldjau.
(Aus der Dogelperfpehtive.)

Bitrid), |, Jitcider:Poit” und ,Neue Jirder Jeiting” warnen eindring:
[id) vor der Sdhulinitiative. S'tann l(uitig werbden.

Wafel. Die Ritdtehr zur Kuvrentidrift wurde von dexr freiwilligen Sdhuls
fynode mit 108 gegen 21 Stimmen bejdlojjen,

Gritnde: 1. Die ijolierte Stellung Bafelé als ,ntiqua-Lanton”. 2.
Dexr bdufige Sdhitlevvedhiel. 3. Die Fordberungen ded praltijdhen Lebensd. 4. Die
in Sadien gemadhten Grfahrungen. Bei gleidem Anlafle fand ber Ruf nad
wefentlicher Abriiftung auf dem ‘Primaridulgebiete mehrfade wobhlformu-
lierte Antdnung.

Dag ,BVollablatt” bringt eine weite Serie gebiegener Wctifel, um Dr,
Oedslin'e ,Allgemeine Gefdidhte filr Sel.-Sdhulen” ind ridtige Lidht 3u
ftellen. Diefe zweite Serie durdlodert ded LQuellenforjdherds LWifjenjdaftlichteit
oder dann bdeffen wijfenfdiaitlide Efhrlidhfeit vollends.

Aargaun, Leibjtatt erhohte feinem Forbilbungdlehrer den Gebhalt auf
&r. 1800,

Die Gefamtjhule DOberhofen ift bei Fr, 1200 Gehalt jur Letwerbung
audgefdrieben,

Den 20. Jdanner waren e H0 Jabhre, feit das Lehrerjeminar von Lenys
burg nadh Wettingen verlegt rourbe,

Solothurn, Wir find nun nodh einzig in ber Sdweiz mit dber An-
tiqua ald Dauptidrift in der SHule, €3 geht eine Bewequng durdd Volf
auj Abjdaffung.

Beflin. Dex 5. ,Vericht iiber die Gvangelifation im Kt. Tefjin® geiteht
Hipp und tlar, bak bdie evangelijde Primaridule in Biadca ald eingige diefer
Art im fdhonen Tefjin feit 1833 denen bded Staated vollig gleihgeitellt fei. LWo
aibt e8 fpejififh tatholijde Sdulen in Jivid), Bafel, Bern 2. ? Katholijde
Gngherzigleit!

Sugern,  Der BVerein zur Unterititbung armer SHulfinber verausgabte
1896 {Fr. 8697. 85 Rp., nahm aber Fr. 5344. 45 Rp. 2. ein

Die Abjenzenzabhl ber freiwilligen Fortbildbungsdjdule ded Bereind junger
RKauflente in Quzern ift mertlid) unter dem Niveau bderjemigen bder jftaatlichen
Bwanqgsdjdule,

Ginige Herven von Oberfird) wollten von dber TWafhl bed jdulfreund-
liden Pfarcherrn in die Shulpflege nidhtd wifjen, weil er ,foujt alled in bder
Sdjule regieren wolle.” Nun rweift der H. Pfarrer in bdifentlidher Crilarung
nadh, bdaB ed gqut tue, wenn ein Geijtlider fih um bdie Shule annehme, da
,woBl felten ein Mitglied dexr Schulpilege die Schule bejude.” — Nidht fibel!
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Wern. Per Buub bezahlt an bie gewerblide und induftrielle Berufabilde
ung jabelich 72,800 Fr.

Die in WUusfidht geftellte Sdhulinitiative finbet bei den (iberalen
Tagesblittern wenig Antlang. Form und Jeit feien Thl~dt gewdhlt, heift es.

Jreiburg. Diefen Winter zahlt die Univerfitdt 263 Stubierenbde
und 112 Horer, jujammen 375, Bern 668 Studenten und 107 Horer, Polys
tedhnifum Jitrid 823 Stubenten und 216 Hover, Bafel 461 Stubenten
unb 278 Horer, Laujanne 438 Studbenten und 100 Hover.

Shwys. Die Stiftajdule Ginfiedeln Hhat bie Freudbe, died Jabhy
bad 25jibrige Jubildum ihred Hodjverdienten NReftord I, Venno RKithne ju feis
ern. Aud) unfere beften TWiinjdye!

Samburg. Die Senatsdfommifjion findbet, dbag Baben ber SNinber fei
fein integrierenber Teil ber Shulaufgaben, und dad Redt dexr Sdiule, die Ninbder
au baben, fei durdjausd nidt zweifellod. Daber ift fie vorderhand gegen 3wangss
weife Einfithrung der VBolfsfdhulbader.

Breslau, Der BVerein fatholifder Lebhrer BVredlausd hat feine Veteiligung
an ben Vorarbeiten einer an Pfingiten 1898 tagenden ,Mlgemeinen bdeutjden
Lehrerverjammliung einftimmig abgelehnt. Berfteht man’s?

SHildesheim, Die groBe Bunahme der Fortbildbungdidulen in dben
Heineren Stdadten unb auf bem Lanbde Hhat die Notwenigleit eined einbeitliden
Planed und einer einbeitliden Leitung ergeben.

Paris. Seit Neujahr finben an der fatholijdhen Hodidhule Hohere
Mabdhentfurje fjtatt; es werden Philojophie, politifhe Oefonomie, frembe
Qitteratur, Kirdengefdidte, politijde Inftitutionen, Beitgeididte, alte Litteratur,
neuefte Gntbecfungen und Jivilgefets gelehrt. Warum nidit and) Windelfunbde?

Velgien. 1100 Lehrer, die 1883 mit Veigabe eined LWartegeldes als
fiberflitijig abgefetst wurben, madien gemeinfam bexr Negierung den Prozeh, tweil
biefelbe ibnen biefe Wartegelder Heruntergefept und teilweije gang aufgehoben
bat. ,Nedit muok fyn”, meinte ber flg. Sturm.

Berlin, JIm Dorfe Rofenthal, wo der Berliner Magiftrat dbas Schuls
patronat ausdiibt, wicft an bortiger 3tlaffiger BVoltsfdule feit 1, Oft. 1896 nur
ein LQehrer, ber Dalbtagdunterridht einfithren mufpte, um ben Kinbern nur
ben allernotdiicftigiten Unterridt zufommen zu lafjen.

Pehrere Profefjoren bdber niverfitdt unterbreiteten bem Senat dben BVorxs
fdlag, bdie iiberfdhiijjigen Krdfte ber Univerfitdt fiitv Broede der fog. BVolfdhod)-
fulen 3u organifieren.

Wagdeburg. Bon 41 Gramienanden bejtanden nur 25, in Kafjel von
17 nur 7 und in Hamburg von 16 nur 6 Afpiranten dbie Pritfung ald Mittels
fdullehrer.

Deuffdland. In Shonberg fieht ,man* bet 400 tatholifden Schuls
Tinbern die TNotwendigleit jur Crriditung einer fatholifden Boltsjdule nidt ein,
in Ricdherten, RKreid Bergheim, unterrichtet der proteftantijde Lebhrer jivei
Sdultinder, worunter jogar nod) jeine Todhter. Und bod) behdlt man bdie pros
tejtantifde Sdule bei, — Paritdt!

Am 10. Januar abhin waren e8 100 Jabhre, feit bie gottbegnadete Didhs
terin Annette von Drofte-Hiiljahoff in Weftfalen das Lidht der Crbe erblidte.
g}ie Grabjtatte der ,deutjhen Sappho” liegt im heimeligen Meerdburg am Bo-
enjee,

Alle Mniverfitdten weifen auf einen merfliden Riidgang der Stubdierenden
proteftantijder ThHeologie Hin,

Die Univerfitat Seipzig befitt ein BVermdgen von 14—15 Millionen
Mart und erhalt nod) jahrlidh 1,600,000 Mart Staatsunterftiibung.
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Oefterreid). Die 2 Univerfitaten Wien in Bubapejt 3dahliten 1896 rund:
10,200 Stubdenten.

Sseffen.  Dex fatholifde Lehrerverein bejleht feit 4 Jahren und umfaht
bereitd 2/ von Hefjensd fatholifdher Lebrexrjdiaft.

Pofen. Der Amtsrihter in JInowrazlaw forberte den Lehrer auf, in
feinem aufe bei dem und bem Anlafje Tang zu Tpielen und 3war vorab Po-
fonaife, Quabdrifle und dhnlide. Ter Lehrer lehnte dad WAufgebot ald ,nidht
seitgemdB” ab. Rorreft!

Preufen. Der Landtag bHat eine Grhobhung ber Alterszulagen fic
bie Lehrer um etwa 5 Millionen angenommcen und dadurd) bdie dHfonomifde
Stellung aller Lehrer ded Konigreiches wefentlidh gebeifert. — Bugleid) wurde
wieder einmal bie exnfte WAnregqung auf baldige BVorlequng einesd Voltafdulgefesed
auf dhriftlider Vafis gemadt.

Wien. Ter ,deutjhe Stubententag diterreidhijher Hodbjdulen” bejdloB
eine Einfdrantung der Jabl jitdijder Studrenten nady den Bevdferungaprogenten.

Stranfreid. Jn Verfailles wurde ein Kongrel fatholifdher Erzieher ab-
gebalten. 300 Tetinehmer.

Padagoegifdje Litteratur und Lehrmittel.

1. Tempevenghanddudg fiiv Primar. und Scfundavlehrer von Jules Denis,
Qehrer in Genf. Gefrinle Preidarbeit. WAutorifierte leberjesung von Harald Marthaler,
Preid : brojd). Fr. 1. H0 Gt, cavt. Fv. 1. 75 Gt. Vern. Wgeniur des blauen Kreujes.
Au v beim Edyriftendepot der jdweizerijden Abflinentenliga in Sarnen und in t.
Gallen ju begiehen.

Die Empiehlung, welde da3 Bud) alz ,gefronte Preidarbeit” auf vem Umidlag
trigt, wird von jebem, der e8 durdygeht, Leftdtigt werdenm wtiifien. Gin furjr Blid auf
ba8 Jnbaltéverzeidhnisd jeigt fdon die NReidhaltigleit ved Material3, dad wir in diefem
erte finten. Ter exijte (theorelijhe) Teil behanvelt in 7 RKapiteln: 1. die wefentlidyen
Korpevbejtandteile und die Grndbrung; 2. die Gelrvinfe; 3. die vhlmologtid,eu Wirlungen
ves Altohols; 4. die patholegiidhen Wirfungen des Ultohols; 5. Sogiale Wirfungen ves
Alfoholismus; 6. Mittel gur Befamypfung ved Alfoholismus; 7. Gejdidtlider und jtati:
ftifdher Ueterblid fiber bvie Temperenzbewegung.

Ter jweite (praftijdhe) Teil enthdlt: 1. Lefeititde und Diftate fiir die Sdiiler.
2. Mednung:aujgaten. 3. Stiide jum Audwendiglernen odir Vorlefen. 4. Fragen jur
Wicderholung. Ter Anbang bietet in reidhaltiges Verjeidniz der Wbjtineny:Yitteratur.
Was den Wert des Vudies nod) crhoht, dasd find die JNufirationen, 25 an ver Jabhl nebit
einer Farbentafel jur Beranjhaulidhung ver Wirtungen des Altohols im menjdlidhen
Koryper. Aud) die 15 graphijden Tabellen (3. B. iiler die , Preiswiirdighit eintger Ye:
bensmittel und dev alfoholijden Metvinte nady ibrem Nihrwert”) forvern das Lerftindnis
der Altoholfrage. Der Preis ves Ludjes ijt tim Verhdltnis jum Umfang und jur Aus:
jtattung a(8 cin jehr makiger ju bejeidynen.

Bon demielben Berfafjer find 2 farbige Wandtabellen heraudgegebin worden,
welde in anjdaulider Weije varjtellen :

1. Eléments nutritifs assimilables des principaux aliments et de quelques
boissons.

2. Valeur nutrive totale de quelques boissons.

Per mftand, dag der Tert jowohl( auf den Tabellen, wie in ber beigegebenen
Brojdiire in frangdjijder Sprade verfakt ijt, erjdwert den Gebraud) und die Berbreitung
in beutfd) jpredhenden Gegenbin. Jndefjen (dnnten die Tabellen dod) in Realjdulen durd)
die Erllirung des Lehrers leidht Birjtindnis finden.

PMige fidh unter den Vehrern cine immer groBere Jahi finden, die durd) Wort und
Beijpiel gegen den verderbenbringenden Alfoholismus mutig und beharrliy tampien!

J. Sch., in St. Gallen.

2. a3 drifilide Rirdenjahr von M. Piaif und das Rtr({;enmhr pon P. Leo
Brunner find in 8. eventuell 3. ‘!qu!age foeben mieder bei Herder in Freiburg t. B.
eridyiencn. Pie licben Biidjeldjen find in Katedismusjorm abgefapt, foften jhon geb.
je 40 S und geniegen rerdienten guten Ruf. ClL. Frei.



	Pädagogische Rundschau

